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Dem Umweltschutz verpflichtet

Vor der Beschaffung werden die von uns verwendeten 
Roh- und Hilfsstoffe hinsichtlich ihrer Umwelt- und Ge-
sundheitsverträglichkeit beurteilt sowie Geräte, Maschinen 
und Anlagen nach Energieeffizienzkriterien bewertet. Der 
Einkauf von Holz und Zellstoff erfolgt nach international 
anerkannten Nachhaltigkeitsstandards (PEFC (PEFC/07-
32-76) und FSC® (FSC® C015022)). Durch technische und 
organisatorische Optimierungsmaßnahmen bei der 
Begrenzung von Emissionen in Wasser, Boden und Luft 
sowie bei der Entstehung von Abfällen reduzieren wir die 
Umweltbelastungen auf ein Minimum. 
	
Unser Umweltmanagementsystem ist seit 1997 nach der 
Norm DIN EN ISO 14001 zertifiziert; die Zertifizierung 
unseres Energiemanagementsystems erfolgte 2012 nach 
der Norm DIN EN ISO 50001. Doch bereits vor Einführung 
des Umweltmanagementsystems wurden wegweisende 
Entscheidungen zur Verbesserung der Umweltsituation am 
Standort getroffen. Als Wichtigste davon seien beispiel-
haft genannt:
• �Holzaufschluss im Magnesiumbisulfit-Verfahren mit 

Rückgewinnung der Aufschlusschemikalien in der Rauch-
gasentschwefelungsanlage

• �Total chlorfreie Zellstoffbleiche mit Wasserstoffperoxid
• �Mechanisch-biologische Abwasserbehandlung

Unsere Verpflichtung zum Umweltschutz und zum  
effizienten Umgang mit Energie erstreckt sich auf alle 
Bereiche des Unternehmens und ist in unserer Umwelt
politik konkretisiert. Zur Umsetzung dieser Politik stellen 
wir jährlich ein Umwelt- und Energieprogramm auf. 
Die Umwelterklärung 2022 dokumentiert den aktuellen 
Stand unserer Umweltbemühungen bis 2022 mit entspre-
chenden Zielsetzungen für 2023.

Mein Dank gilt an dieser Stelle all jenen, die ständig um die 
Erhaltung und die kontinuierliche Verbesserung unseres 
Umweltstandards bemüht sind. 

Ehingen, im März 2023

Maik Willig (Geschäftsführer)
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Die Sappi Ehingen GmbH gehört zu Sappi Limited mit Sitz 
in Johannesburg, Südafrika. Als eines der zehn europäi-
schen Werke des Konzerns stellt Sappi Ehingen in seiner 
integrierten Zellstoff- und Papierfabrik grafische Papiere 
und Spezialpapiere für Verpackungen her. Die Produk
tionskapazität für Zellstoff beträgt maximal 150.000 t/a. 
Der größte Teil des Zellstoffs wird für die eigene Papierpro-
duktion verwendet; ein kleinerer Teil wird im Markt ver-
kauft. Die Gesamtkapazität der Papierherstellung in 
Ehingen beträgt rund 270.000 t/a. Das Werk beschäftigt ca. 
510 Mitarbeiter. 

Die integrierte Produktion ist für den Umweltschutz von 
großer Bedeutung:
• �Durch die Eigenerzeugung des Großteils des für die 

Papierherstellung benötigten Zellstoffs werden Trock-
nungsenergie und Transportaufwand eingespart.

• �Die Energieerzeugung erfolgt im eigenen Kraftwerk. 
Durch die thermische Nutzung der regenerativen Energie-
träger Dicklauge (eingedampfter Rückstand aus der 
Zellstoffkochung), Biogas (aus der anaeroben Vergärung 
in der Kläranlage) sowie Rinde und Holzreste (aus der 
Entrindung) wird der Energiebedarf der Zellstofffabrik 
mehr als gedeckt. Aktuell stammen 77 % der im Kraftwerk 
eingesetzten Energieträger aus Biomasse. 

Unser Unternehmensziel ist die Herstellung von Produkten, 
die sich geringstmöglich auf die Umwelt und die Ressour-
cennutzung auswirken. Dies erfolgt in Abstimmung mit 
unseren Lieferanten und Kunden.
	



Mit mutigen und kreativen Entscheidungen  
zu guten Ergebnissen 
Das Geschäftsjahr 2022 war rückblickend ein in vielerlei 
Hinsicht außerordentliches Jahr. Trotz der zahlreichen 
Herausforderungen, wie dem Ukraine-Krieg, der Energie-
krise, der Inflation, der Corona-Pandemie und den Liefer-
kettenproblemen, hat Sappi Europa ein sehr gutes Ergebnis 
erzielt, zu dem auch der Standort Ehingen maßgeblich 
beigetragen hat. Über dieses Ergebnis hinaus können wir 
mit weiteren werkseigenen Rekorden aufwarten. Richtig 
stolz macht uns das Erreichen von zwei Millionen Arbeits-
stunden ohne Vorfall mit Ausfallzeit Anfang Dezember 
2022. Diesen Meilenstein haben wir als erstes aller europäi-
schen Sappi-Werke erreicht. Von unserer Konzernzentrale 
wurden wir dafür mit dem Platinum Safety Award ausge-
zeichnet. Dieser Preis ist Ausdruck dafür, dass unsere 
Beschäftigten mit Umsicht arbeiten und unser Motto 
„STOPP – Sicherheit geht vor“ im Arbeitsalltag oberste 
Priorität hat. Mittlerweile sind wir bereits bei über 1000 
unfallfreien Arbeitstagen angelangt!
Bestwerte wurden auch an unserer Papiermaschine erzielt. 
Bei Effizienz und Performance übertraf sie ihre bisherigen 
besten 3-Monats-Mittelwerte und schlug damit die ande-
ren 27 Papiermaschinen, die weltweit für Sappi produzie-
ren. Honoriert wurde diese Leistung mit dem Manufactu-
ring Excellence Award 2022. Unter zeitweise optimalen 
Produktionsbedingungen konnten an einzelnen Anlagen 
und Maschinen weitere bis dato nicht erreichte Rekorder-
gebnisse realisiert werden. 

Diesen Erfolgen standen jedoch auch Rückschläge durch 
Ausfälle von Anlagen gegenüber. So führten Schäden an 
Kochern zu Verlusten bei der Zellstoffproduktion und 
dadurch auch zu einem geringeren Anfall an Dicklauge 
(Biomasse). Die reduzierte Biomasseverbrennung musste 
durch höhere Erdgaseinsätze im Kraftwerk kompensiert 
werden. Produktionsstillstände erhöhten durch häufigere 
Abstell- und Anfahrvorgänge den Energieverbrauch. Unser 
Ziel, den Einsatz fossiler Energieträger weiter zu senken, 
wurde dadurch konterkariert. Auch uns traf die Steigerung 
der Energiepreise – direkt und indirekt durch die damit 
verbundene Entwicklung der variablen Kosten. Da der 
Anteil an zugekaufter Energie (i. W. Erdgas und Fremd-
strom) etwa 30 % unseres Energiebedarfs ausmacht, 
waren die Auswirkungen weniger gravierend als in anderen 
Industriebereichen. 

Schwieriger wurde aber auch die Rohstoffsituation. Sie 
betraf die Versorgung mit unserem Hauptrohstoff Holz und 
notwendigen chemischen Grundstoffen sowohl hinsichtlich 
Verfügbarkeit als auch Kosten. Bei Holz kommt es zu einer 
Verknappung, da dieses mehr und mehr direkt zur Energie-
erzeugung genutzt wird und manche Chemikalien wurden 
durch Probleme in der Lieferkette zur Mangelware. 

Wir begegneten dieser Situation mit Kreativität durch z.B. 
Prozessumstellungen, indem wir u.a. mehr Fichtenholz 

einsetzten, das auf dem Markt leichter verfügbar ist. 
Rezepturen für  unsere Papiersorten wurden z.T. auf 
sogenannte “Notrezepturen” umgestellt. Chemikalien 
wurden produktionsmengenabhängig eingesetzt und nicht 
mehr in fixen Mengen.

Bei all den genannten und weiteren Herausforderungen 
haben wir dennoch unsere Aufgabe als Unternehmen, die 
Umweltleistung kontinuierlich zu verbessern, nicht aus 
dem Blick verloren. 

Mittlerweile wird unser Energiebedarf zu 77 % aus erneuer-
baren Energiequellen gedeckt. Neben der Nutzung der 
eigenen Biomasse wurde dieser Anteil durch Umstellung 
unseres Fremdstrombezugs auf Öko-Strom erreicht. 

Seit mehreren Jahren bemühen wir uns, die Einsatzrate 
von Eigenzellstoff in der Papierproduktion zu steigern. Das 
verringert die Laufzeit der energieintensiven Entwässe-
rungsmaschine und reduziert die Transportwege von 
zugekauftem Zellstoff, der aufgrund spezieller qualitäts-
verbessernder Eigenschaften meist aus Übersee stammt. 
Bei einigen Papiersorten konnten Versuche mit unter-
schiedlichen Rezepturen bereits erfolgreich in den Produk-
tionsprozess implementiert werden. Allein mit einem im 
Geschäftsjahr 2022 umgesetzten Projekt konnte Energie in 
der Größenordnung von fast 1 % des gesamten aktuellen 
Energiebedarfs des Werks eingespart werden.

Der Umbau der Mehrmotoren-Antriebstechnik an der 
Papiermaschine mit Ersatz alter Motoren durch solche der 
neuesten Generation sowie der Ausstattung mit Frequenz-
umrichtern sei nur als ein Beispiel genannt für Optimierun-
gen von Produktionsanlagen, die auch Gewinne bei der 
Energieeffizienz mit sich bringen.

Zur Verbesserung der Lärmsituation sind mehrere Projekte 
auf den Weg gebracht worden. Ein hoher Betrag wurde 
investiert, um die Lärmemissionen der Maschinenabluft-
Anlagen 1 – 3 auf dem Gebäude der Papierfabrik zu 
reduzieren. Über diese Anlagen wird die Abluft (Dampf) der 
Papiermaschinen abgesaugt und über einen Wärmetau-
scher zur Hallenbeheizung genutzt. In mehreren Teil-Pro-
jekten wurden die Schalldämpfer ausgetauscht und die 
Wärmetauscher erneuert. 

In der Bleicherei sorgten zwei umgesetzte Vorhaben für 
eine deutliche und dauerhafte Reduktion des Einsatzes 
von Bleichchemikalien: Zum einen der Einbau eines 
Egoutteurs (eine Walze mit Siebgewebe) an einem zentra-
len Waschfilter. Dadurch hat sich die Stoffdichte verbes-
sert, was in einer höheren Wascheffizienz und einem 
geringeren Bedarf an Chemikalien resultiert. Zum Anderen 
die Installation einer neuen Bleichchemikalienregelung, der 
sogenannten APC (Advanced Process Control)-Regelung.



Bereich Ziel Anlage Maßnahmen Erledigung / Einsparung

geplant Status
Energie und 
CO2-Emissionen

Reduzierung des spezifischen 
CO2-Ausstosses (Scope 1+2)  
um 3 % im Vergleich zu GJ 2021

PF/ZF Verringerung 
des Dampf-
bedarfs um 
ca. 13.000 
MWh und da-
mit der CO2-
Emissionen 
um ca. 410 t 
pro Jahr

Erhöhung der Integrations-
rate von nassem Eigenzell-
stoff in die Papierproduk
tion und damit Verringerung 
der Laufzeit der Entwässer
ungsmaschine 
(CI-Projekt Nr. 7863)

09/2022 erledigt

ZF Optimierung der Bleicherei-
Belüftung: Ersatz von Erd-
gas durch Nutzung der 
Energie des Warmwassers 
aus WRG 1 der PM zur 
Dampferzeugung  
(CI-Projekt Nr. 7073)

09/2022 erledigt

Ermittlung der Auswirkungen  
des Projekts „Kocher 9“ auf  
den Energieverbrauch

ZF/TE Erfassung der Energiedaten sowie von  
Umweltparametern

01/2022 Daten wg.  
unterschiedli-
cher Mess-
konzepte 
nicht aus-
wertbar 

Abfall Sicherstellung der Entsorgung 
von Rückständen aus der  
Rauchgasreinigung

Gesamt
werk

Erschließung eines weiteren Auffüllab-
schnitts auf der Deponie Unterstadion (Pla-
nung, Genehmigung, Ausschreibung, Bau) 

11/2022 erledigt

Chemikalien
einsatz

Reduzierung des Verbrauchs von 
Bleichchemikalien: H2O2 um  
ca. 9 % und Natronlauge um  
ca. 8 % gegenüber GJ 2020

ZF Einbau eines Egoutteurs am Sund B1 zur 
Verbesserung der Filtratabscheidung  
nach der Braunstoffwäsche

09/2022 erledigt   

Boden- und 
Gewässerschutz 

Boden- und Grundwasserschutz Gesamt
werk

Fortsetzung der Grundwassersanierung fortlfd. fortlfd.

Weiterführung des Frischwasser-
managements mit dem Ziel der 
Reduzierung des Frischwasser-
verbrauchs und des Abbaus von 
Bedarfsspitzen

Identifizieren von Einsparmöglichkeiten und 
Verbesserungspotentialen in den operati-
ven Bereichen: Entwicklung von Konzepten 
für die Umsetzung, z.B. für Niedrigwasser

09/2022 in Arbeit

Lärmschutz Senkung der Lärmemissionen 
durch Umsetzung des auf  
Grundlage des schalltechnischen 
Gutachtens erstellten Maßnah-
menkatalogs

Gesamt
werk

Schallschutz- 
maßnahmen 
für

Maschinenabluft MAL 2 
(PM)

05/2022 erledigt

Rührwerke Pigmentbehäl-
ter (SK)

02/2022 erledigt

Abluft Rohrsauger (PM) 12/2021 erledigt

Umwelt- und Energieziele 2022



Umweltbilanz 2022
Input/Output-Übersicht 2022 (Geschäftsjahr)

1)	 angegeben in atro = absolut trocken
2)	 zur Herstellung von Eigenzellstoff	
3)	 - Chemikalien für die Zellstofferzeugung, die Frischwasseraufbereitung und Abwasserbehandlung
	 - Pigmente, Binder u.a. Hilfsstoffe für die Papiererzeugung und Streichmittelherstellung
4)	 der erzeugte Eigenstrom geht nicht in die Berechnung des Energieeinsatzes ein 

Produktion (verkaufsfähig)	  279.811 t

Papier (verkaufsfähig)	  261.534 t
Zellstoff getrocknet (verkaufsf.)	  18.276 t 
Zellstofferzeugung insgesamt 	  143.406 t

Abwasser	  10.591.111 m³

Kühlwasser 	  1.936.003 m³
Produktionsabwasser	  8.655.108 m³

darin enthalten	
CSB	 3.857 t
BSB5	 54 t
Abfiltrierbare Stoffe	 63 t

Abfälle	  27.544 t

Nicht gefährliche	  27.516 t
davon
Faser- und Papierschlamm 	  13.726 t
Verbrennungsrückstände 	  8.459 t 
Sonstige Abfälle 	  5.331 t

Gefährliche	  28 t

Emissionen	

SO2 		   307 t
NOx 		   342 t
CO		  74 t
Staub		  15 t
CO2		   337.212 t

davon aus		
erneuerbaren Energieträgern�  292.712 t
fossilen Brennstoffen	  44.500 t

Output
Einsatzstoffe	  432.825 t

Holz1) 2)	  275.111 t
Fremdzellstoffe1)	  36.360 t 
Zusatzstoffe3)	  121.354 t

Wasserverbrauch	  9.606.145 m³

Trinkwasser	  30.838 m³
Frischwasser	  9.575.307 m³

davon	   
Oberflächenwasser	  9.360.873 m³
Grundwasser	  214.434 m³

		
	

Energieeinsatz	  1.148.255 MWh

Erneuerbare Energieträger	  793.476 MWh
(Dicklauge, Biogas, Rinde)	

Fossile Brennstoffe	  240.953 MWh
davon	   
Erdgas	  240.823 MWh
Heizöl (EL)	  130 MWh

daraus erzeugter  
Eigenstrom 4)	 116.315 MWh
Fremdstrombezug	  113.826 MWh

Input



�Alle gesetzlichen Grenzwerte wurden im betrachteten Zeitraum eingehalten und teilweise erheblich unterschritten. Die Höhe der einzelnen Umweltparameter  
(absolut und spezifisch) hängt u.a. von der Produktionsmenge, den Produktionsbedingungen und den eingesetzten Rohstoffen ab.

Umweltdaten 2017 – 2022
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Spezifischer Wasserverbrauch / Spezifischer Abwasseranfall
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Produktion
Die Gesamtproduktion ergibt sich aus der Summe der ver-
kaufsfähigen Mengen an Zellstoff und Papier. Einen Einbruch 
erfuhr die Produktionsmenge im Geschäftsjahr 2020. Im 
Folgejahr konnte sich die Produktion erholen und sogar eine 
Rekordmarke bei der erzeugten Zellstoffmenge erzielen. Die 
verkaufsfähige Gesamtproduktion erreichte damit fast wieder 
das Niveau der Vorjahre. Aufgrund der weltwirtschaftlichen 
Lage fand die beginnende Erholung im Jahr 2022 jedoch keine 
Fortsetzung.

Wasser / Abwasser
Nach dem deutlichen Anstieg des spezifischen Wasserbedarfs und 
damit auch des Abwasseranfalls im Geschäftsjahr 2020 ging die 
spezifische Menge aufgrund wieder gleichmäßigerer Produktions-
bedingungen im Folgejahr stark zurück. Der insgesamt rückläufige 
Trend konnte 2022 jedoch nicht aufrechterhalten werden. Die 
Belastung des biologisch gereinigten Abwassers mit organischen 
Inhaltsstoffen (gemessen als CSB und BSB5) stabilisierte sich in den 
vergangenen Jahren auf dem erreichten niedrigen Niveau. Der höhe-
re Fichtenanteil führte jedoch zu einem Wiederanstieg des CSB. 

Emissionen
Die spezifischen Emissionen der wesentlichen Luftschadstof-
fe Schwefeldioxid (SO2), Stickoxide (NOx), Kohlenmonoxid (CO) 
und Staub bewegen sich innerhalb einer engen Bandbreite 
und haben damit das technisch mögliche Reduktionsniveau 
erreicht. Innerhalb der letzten 10 Jahre konnte der SO2-Aus-
stoß absolut um über 25 % gesenkt werden. Seit 2015 stößt 
das Werk konstant unter 400 t/a SO2 aus. Die NOx-Emissionen 
schwanken um 300 t pro Jahr.

Der weitaus größte Anteil der CO2-Emissionen des Werks 
Ehingen entsteht bei der Verbrennung von erneuerbaren  
Energieträgern; im Geschäftsjahr 2022 stammten nur etwa  
13 % der CO₂-Emissionen aus fossilen Brennstoffen. Der CO2-
Ausstoß pro Tonne verkaufsfähige Produktion war bis 2013 
stark rückläufig. Da die CO2-Emissionen unmittelbar mit dem 
Energieverbrauch korrespondieren, schwanken auch die spe-
zifischen Werte in Abhängigkeit der Produktionsbedingungen. 

Abfall
Die Abfälle bestehen im Wesentlichen aus Faserrückständen 
der Papier- und Zellstofferzeugung (Papierschlamm) sowie 
aus Rückständen der Rauchgasreinigung (insbesondere 
REA-Gips) und der Verbrennung. Das Abfallaufkommen zeigt 
seit Jahren eine abnehmende Tendenz. Seit 2017 liegt der 
spezifische Wert dauerhaft bei unter 100 kg pro produzierter 
Tonne und die Gesamtmenge bei unter 30.000 t pro Jahr. 
Knapp 80 % der Abfälle werden verwertet; der restliche Anteil 
wird umweltverträglich beseitigt oder auf der betriebseigenen 
Deponie entsorgt.
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Energie
Durch Maßnahmen zur Energieeinsparung und zur Verbesserung 
der Energieeffizienz unserer Prozesse und Anlagen konnten seit 
der Einführung unseres Energiemanagementsystems im Jahr 
2012 der absolute und der spezifische Energieverbrauch konti-
nuierlich gesenkt werden. Die Randbedingungen der letzten drei 
Geschäftsjahre haben jedoch zu Verschlechterungen beim spe-
zifischen Energiebedarf geführt und diesen Verlauf vorüberge-
hend unterbrochen. Wesentliche Gründe hierfür sind häufigere 
Produktionsstillstände während der Pandemie.  
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1. Spezifische Luftschadstoff-Emissionen
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Umwelt- und Energieziele 2023

* Stand März 2023

Bereich Ziel Anlage Maßnahmen Erledigung / Einsparung

geplant Status*
Energie und 
CO2-Emis-
sionen

Reduzierung des Stromver-
brauchs um ca. 600 MWh 
und damit der CO2-Emissio-
nen um ca. 360 t pro Jahr

PQM/  
PF/ ZF

Erhöhung der Integrationsrate von nassem Eigenzell-
stoff bei der Produktion von Silk 90 und damit Verrin-
gerung der Mahlenergie gegenüber dem Einsatz von 
getrocknetem Zellstoff (CI-Projekt Nr. 8294)

05/2023 in Arbeit

Erhalt der Strompreiskom-
pensation durch weitere  
Investitionen in Energie
effizienzmaßnahmen

Gesamt-
werk

Planung und Beginn der Umsetzung von Projekten der 
SPK-Maßnahmenliste (z.B. Neue Haube Entwässerung; 
Wärmerückgewinnung Entwässerung WRG 1-3; 
Optimierung Lufttechnik Haube PM;  
IR-Strahler: Umbau auf Stand der Technik; Digitalisie-
rung: Energiemanagement-Software Kriko, …) 

09/2023 in Arbeit

Standardisierte Erfassung 
der Energiedaten der Kocher 
1 - 9

ZF/ TE Ausstattung der Kocher 1 - 8 mit Messtechnik nach 
dem Stand der Technik (analog zu Kocher 9) 

09/2023 in Arbeit

Nutzung der im Prozess  
entstehenden Abwärme

ZF Projekt zur Nutzung der Abwärme des Abwassers zur 
Donau mit externen Partnern

09/2023 in Arbeit

ZF Vorplanung zur Nutzung der Abwärme aus der Pro-
duktion für eigene Zwecke

09/2023 in Arbeit

Abfall Reduzierung der anfallenden 
Rückstände aus der Rauch-
gasreinigung

ZF/ UT Ursachenermittlung für erhöhtes Abfallaufkommen 
aus der REA und Suche nach Möglichkeiten zur  
Verringerung 

09/2023 in Arbeit

Boden- und 
Gewässer
schutz 

Boden- und Grundwasser-
schutz

Gesamt-
werk

AwSV-konforme Sanierung von
- Auffangwanne Laugebehälter 
- Fußboden EDA3

05/2023 in Arbeit

Kamerabefahrung der Werkskanäle und 
Beseitigung möglicher Schäden 

12/2022 erledigt

ZF Erstellung eines Sanierungskonzepts für die Auffang-
wanne des HD-Behälterfelds

04/2023 in Arbeit

Fortführung des Frisch
wassermanagements zur 
Reduzierung des Frischwas-
serverbrauchs und zum 
Abbau von Bedarfsspitzen

Gesamt-
werk

Identifizieren von Einsparmöglichkeiten und Verbes-
serungspotentialen in den operativen Bereichen  
sowie Entwicklung von Konzepten für die Umsetzung

09/2023 in Arbeit

Lärmschutz Senkung der Lärm
emissionen

Gesamt-
werk

Abschluss der Umsetzung des auf Grundlage des 
schalltechnischen Gutachtens erstellten Maßnahmen-
katalogs

04/2023 in Arbeit



Erklärung des Umweltgutachters zu den  
Begutachtungs- und Validierungstätigkeiten

Der unterzeichnende EMAS-Umweltgutachter Dipl.-Ing. (FH) 
Jürgen Schmallenbach, Registrierungsnummer DE-V-0036, 
akkreditiert oder zugelassen für den Bereich 17.1  
Herstellung von Holz- und Zellstoff, Papier, Karton und  
Pappe (NACE-Code), bestätigt, begutachtet zu haben, ob 
der Standort wie in der Umwelterklärung der Sappi Ehingen 
GmbH, Registrierungsnummer D-177-00032, angegeben, 
alle Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 25.11.2009 
und der Verordnung (EU) 2017/1505 der Kommission vom 
28.08.2017 sowie der Verordnung (EU) 2018/2026 der 
Kommission vom 19.12.2018 über die freiwillige Teilnahme 
von Organisationen an einem Gemeinschaftssystem für 
Umweltmanagement und Umweltbetriebsprüfung (EMAS) 
erfüllt.

Mit der Unterzeichnung dieser Erklärung wird bestätigt, 
dass
• �die Begutachtung und Validierung in voller Übereinstim-

mung mit den Anforderungen der Verordnung (EG)  
Nr. 1221/2009, der Verordnung (EU) 2017/1505 und der 
Verordnung (EU) 2018/2026 durchgeführt wurde,

• �das Ergebnis der Begutachtung und Validierung bestätigt, 
dass keine Belege für die Nichteinhaltung der geltenden 
Umweltvorschriften vorliegen,

• �die Daten und Angaben der Umwelterklärung der Sappi 
Ehingen GmbH ein verlässliches, glaubhaftes und wahr-
heitsgetreues Bild sämtlicher Tätigkeiten innerhalb des in 
der Umwelterklärung angegebenen Bereichs geben.

Validierung

Umwelterklärung 2021  
Sappi Europe  Werk Ehingen
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Diese Ausgabe der Umwelterklärung 2022 der Sappi Ehin-
gen GmbH ist ein ergänzender Bericht zur Umwelterklärung 
2020. Sie enthält werksspezifische Umweltdaten und -trends 
für das Jahr 2022. Der aktualisierte Ergänzungsbericht und 
die Umwelterklärung 2020 bilden zusammen die EMAS-
Erklärung.  
 
Die nächste konsolidierte Umwelterklärung erscheint  
im Frühjahr 2024.

Diese Broschüre wurde  
gedruckt auf der Papiersorte  
sappi Quatro Silk. 
 
Sappi Ehingen GmbH,  
Biberacher Str. 73 
89 584 Ehingen
 
www.sappi.com

Diese Erklärung kann nicht mit einer EMAS-Registrierung 
gleichgesetzt werden. Die EMAS-Registrierung kann nur 
durch eine zuständige Stelle gemäß der Verordnung (EG)  
Nr. 1221/2009 erfolgen. Diese Erklärung darf nicht als eigen-
ständige Grundlage für die Unterrichtung der Öffentlichkeit 
verwendet werden.

Ehingen, den 31. März 2023

Dipl.-Ing. (FH) Jürgen Schmallenbach
Umweltgutachter
DE-V-0036

Schmallenbach - Consulting & Certification
Äpfinger Berg 3
88437 Maselheim

 

Wir leisten unseren Beitrag für 
eine ständige Verbesserung  
des Umweltschutzes und lassen 
uns überprüfen:


